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Berichte aus den Gartenbauvereinen
Mit Waldpädagogik Kinder begeistern und motivieren
Die jährliche Fortbildung des Bezirksverbandes für Unterfrankens 
Kinder- und Jugendgruppenleiter fand in diesem Jahr im neu  
eröffneten Steigerwald-Zentrum in Handthal statt. Es war der 10. 
Seminartag, den der Bezirksverband zusammen mit dem Kreis-
verband Schweinfurt organisierte – und dieses kleine Jubiläum 
sollte zugleich einen Rekord darstellen: 70 Erwachsene und 65 
Kinder aus ganz Unterfranken ließen sich unter dem Thema »Ein-
blick in den Lebensraum Wald« von Mitarbeitern der Forstverwal-
tung in die Vielschichtigkeit und Magie des Waldes entführen.

Der Leiter des Steigerwald-Zentrums, Andreas Leyrer, begrüßte 
die Gäste, darunter Vizepräsident und Vorsitzender des Bezirks-
verbandes Unterfranken, Dr. Otto Hünnerkopf, Kreisvorsitzender 
Frank Bauer, Geschäftsführerinnen Uschi Büttner und Christine 
Bender, Jenny Kummer, Bezirks-Kinder- und Jugendbeauftragte 
sowie Dr. Lutz Popp, Jugendbeauftragter des Landesverbandes.

Nach dem theoretischen Part über die Themen Waldpädagogik, 
neue Entwicklungen und Angebote in der Kinder- und Jugend-
Umweltbildung und das Kernthema »Nachhaltigkeit vermitteln 
und im Alltag leben« wurden die Kinder und Erwachsenen nach 
der Mittagspause in drei Gruppen aufgeteilt. Getreu dem Motto 
»Es gibt nichts Gutes außer man tut es« ging es raus in den Wald. 
Die kleinen Waldforscher gingen auf »Monsterjagd«. Mit viel Ein-
fühlungsvermögen, pädagogischem Geschick und ansteckender 
Begeisterung zeigten die Forstpädagogen, wie man aus Filmdös-
chen, Schläuchen und einem Feinstrumpf einen Insektensauger 
baut und zum Einsatz bringt. Die gefangenen Tierchen wurden 
unter dem Binokular untersucht, bestimmt und anschließend 
wieder frei gelassen. Die Kinder waren begeistert.
Anschließend wendeten sich alle dem Thema »Pilze« zu. Kind- 
gerecht vermittelten die Forstpädagogen den Teilnehmern die 
Unterteilung der Pilze in Partner, Räuber, Zersetzer und machten 
deren Bedeutung im und für den Wald fassbar.

Dann wurde es wieder praktisch und kreativ – es ging in die 
Waldwerkstatt. Aus einer kleinen Astgabel, einem Draht und 
Kronkorken bastelten die Kinder Rasseln. Diese kamen dann auch 
bei einem anschließenden Gesang zum Einsatz. Weil kindliche 
Begeisterung in der Naturarbeit auch die Erwachsenen ansteckt 
und wieder zum Kind werden lässt, gab es für die reiferen Teil-
nehmer des Seminars alte Gummireifen aus denen – das aktuelle 
Thema »Upcycling – aus Abfallprodukten Sinnvolles herstellen« 
aufgreifend – Portemonnaies hergestellt wurden. 
Zum Schluss stand bei allen Beteiligten fest: Es war ein wunder-
schöner, erlebnis- und lehrreicher Tag am Steigerwald-Zentrum.
Christine Bender, Bezirksgeschäftsführerin der Obst- und Garten-
bauvereine in Unterfranken

Apfelausstellung in Alzenau
Nach einem tollen Ausstellungsbeitrag auf der Gartenschau be-
teiligte sich der Kreisverband Aschaffenburg wie immer am Ap-
felmarkt, diesmal in Alzenau. Der Apfelmarkt findet im jährlichen 
Wechsel in Aschaffenburg, im Landkreis Aschaffenburg und im 
Landkreis Miltenberg statt. Fast 200 Apfelsorten waren im Zelt 
des Kreisverbandes zu bestaunen. Der Pomologe Jan Bade konnte 
sehr vielen Baumbesitzern den Namen ihrer Sorten nennen. Dazu 
gab es viele weitere Informationen rund um den Apfel im Zelt des 
Kreisverbandes, über die Herkunft des Apfels, Verbreitung des An-
baus, Veredelung, Züchtung und natürlich den Wert des Apfels für 
die menschliche Gesundheit. Zur Information und Weiterbildung 
bietet der Kreisverband im Frühjahr Veredelungs- und auch 
Schnittkurse an.

Und wohin mit den vielen Äpfeln der Ausstellung? Der Obst- und 
Gartenbauverein von Schweinheim hat mit den Schülern der drei 
ersten Klassen der Pestalozzi-Grundschule in Schweinheim, die 
Äpfel zu Most verarbeitet und verkostet.
Erich Maiberger, Geschäftsführer Kreisverband für Gartenbau und 
Landespflege Aschaffenburg e.V.

Gewinner unseres Flori-Rätsels November
Michael Eder, Teisendorf; Jonas Possinger, Neustadt/Aisch; Marie 
Spannagl, Arnbruck; Helena Ringelmann, Unterpleichfeld; Lukas 
Pinzel, Bruckmühl; Christina Bader, Burgau; Miriam Hoffmann, 
Arnbruck; Sophia Sievers, Hohenlinden; Lukas Stier, Mörnsheim; 
Sonja Hofmann, Marxgrün
Lösung: 1589

Garten- und Kulturreisen  
des Bezirksverbandes Niederbayern 2016
• Do 19. Mai – Do 26. Mai:  

Cotswolds & Wales 
Die Cotswolds sind die wohl schönste Region Englands. Wales 
bezaubert mit seinen ausgedehnten Sandstränden und einer 
wildromantischen Küste. Dazu wunderbare Gärten und tradi- 
tionsreiche Städte.

• Mo 6. Juni – So 12. Juni:  
Périgord & Bordelais 
Das traumhafte Périgord zählt zu den ältesten und reichsten 
Kulturlandschaften Europas mit prähistorischen Höhlen,  
mittelalterlichen Kirchen und Burgen, Schlössern und beein-
druckenden Gartenanlagen. Besichtigung von Toulouse und 
Bordeaux.

Ausführliche Infos und baldige Anmeldung unter:  
www.bv-gartenbauvereine-niederbayern.de oder Tel. 08734/7161

Machte Kindern  
und Erwachsenen 
Spaß: Seminar  
»Waldpädagogik  
für Kinder- und  
Jugendleiter der  
Obst- und Garten- 
bauvereine«.  
(Foto: Jenny Kummer)


